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VONTHOMAS KÄDING

Wieweit ist die Katastrophe von
Bürrig aufgearbeitet? Auf den
Tag neun Monate nach Brand
und Explosion am Sondermüll-
Ofen sindnoch sehr viele Fragen
offen. Das ist das Ergebnis einer
Podiumsdiskussion, die vom
BUNDUmwelt-undNaturschutz
Deutschland am Mittwoch-
abend im Forum ausgerichtet
wurde. Die Umweltorganisation
hat Currenta und die Bezirksre-
gierung Köln im Zusammen-
hangmitdemUnglückangezeigt
–reagierthabedieStaatsanwalt-
schaft nicht, so Paul Kröfges.
Dem Wasserexperten waren

nach dem Störfall etliche Unge-
reimtheiten bei den Abwasser-
Messwerten aufgefallen. Ihm
sagt das zwar für jedermann zu-
gängliche, aber kaum handhab-
bare System Elwas etwas. Aber
für ihn ist es offenkundig: „Man
hatdieDaten,dieproblematisch
waren, dort versteckt.“ Kröfges

meint damit die starke Belas-
tung des Rheins zum Beispiel
mit dem Insektengift Clothiani-
din, die sich kurz nach dem
Brand im Rhein zeigte.
Die war nach dem Kenntnis-

stand des Landesumweltminis-
teriums vom Herbst noch kom-
plett unerklärlich, weil es da
noch hieß, nach dem Brand sei
kein Löschwasser in den Strom
gelangt, sondern alles in den
TanksdesBürrigerEntsorgungs-
zentrums aufgefangen worden.

Erst Medienrecherchen hatten
gezeigt, dass große Mengen des
MixesausLöschwasserundChe-
mikalien von Currenta abgelas-
sen wurden. Aus Sicht von Kröf-
ges ist das die Folge eines „Kon-
struktionsfehlers“ in Bürrig: In
die Tanks, in denen das Lösch-
wasser aufgefangen wurde,
fließt „ununterbrochen Chem-
park-Abwasser“. Deshalb habe
mandasGemischnachundnach
loswerden müssen. Was die Rei-
nigungsleistung der Anlage in

Bürrig angeht, findet Kröfges:
„Sie ist langenichtaufdemtech-
nischen Stand, auf dem sie sein
müsste.“ 255 000 Tonnen Salz
im Jahr und eine den NRW-
Richtwert um das zwanzigfache
überschreitende Fracht mit den
sich in allen Organismen anrei-
chernden perflorierten Alkyl-
verbindungen seien heute nicht
mehr akzeptabel und werfen
Fragen an die großen Betriebe
im Chempark auf. Das größte
Chemiewerk der Niederlande
habe die PFAS-Fracht mit neuer
Technik stark verringert: Dort
liege der Tageswert bei 0,135
Gramm, in Leverkusen bei 700.
So könne man also auch produ-
zieren, wennman die Umwelt in
den Fokus stellt.
Dass man bei Currenta noch

nicht so weit ist, zeigten die An-
träge auf Erneuerung der Was-
serrechte. „In sechs Aktenord-
nern findetman eine halbe Seite
zu Fragen derÖkologie und zum
Wassersparen.“

Ein Drohnenfoto des Bürriger Tanklagers aus denWochen nach der Explosion Foto: Ralf Krieger

ZWEIWASSERRECHTE SIND LÄNGST AUSGELAUFEN
SeitMai 2020 ist dasWasser-
recht für Currenta inHitdorf
schon ausgelaufen. Das sagte
BUND-ExperteMatthias Schmitt
amMittwochabend. Auch das
Recht, imChemparkDormagen
vieleMillionen Kubikmeter dem
Rhein zu entziehen, gelte nicht
mehr: Die Vereinbarungmit der
Kölner Bezirksregierung habe

eine Laufzeit bis EndeOktober
2021gehabt. Er frage sichdaher,
„aufwelcher Rechtsgrundlage
der Betrieb eigentlich läuft“, so
Schmitt.

Die erneuertenWasserrechte
sollen fürHitdorf undWiesdorf
30 Jahrewähren, für Dormagen
20 Jahre. (tk)

VONBERT-CHRISTOPHGERHARDS

Es hat sich etwas geändert und
an diesem Donnerstagmorgen
ist es eine Art Generalprobe, ob
es funktioniert und die Kund-
schaft es annimmt.DerSchlebu-
scher Bauernmarkt, inzwischen
seit25JahreneineInstitutionim
dritten innerstädtischen Zen-
trum, hat sich neu sortiert und
anders aufgestellt.Aufdemklei-
nen Platz Am Klösterchen nahe
der Bergischen Landstraße war
es zuenggeworden, nicht erst in
der Pandemie, nun aber aus Si-
cherheitsgründen erst recht.
Zwei vorbereitende Sitzun-

gen mit den Marktbeschickern
setzte dieWerbe- und Förderge-
meinschaft Schlebusch an, um
mit den Anbietern die Neuver-
teilung ihrerVerkaufsständeauf
dem Platz hinterm alten Pfarr-
haus und auf der Bergischen
Landstraße abzustimmen. „Das
ging am Ende erstaunlich gut
und einvernehmlich“, berichtet
Susanne Schaller von der WFG.
Trotzdem war sie am Donners-
tagmorgenextrafrühaufgestan-
den, um sicherzugehen, dass

sichalleBeteiligtenandieneuen
Regeln hielten. Was dann auch
geschah, imEinzelfall schonmal
murrend. Einige Stände sind um
ein paar Meter verschoben wor-
den, andere mussten in die
Nachbarschaft umziehen, um
donnerstags und samstags aus-
reichend Platz für das Marktge-
schehen zu haben. Vor allem
ProdukteausderRegionundaus
biologischem Anbau bietet der
Bauernmarkt,der sichalsErgän-
zung zu dem mittwochs und
samstags weiterhin stattfinden-
den Wochenmarkt auf dem
Marktplatz versteht.

Ausgewählte Spezialitäten
Mönchhof und Hof Jüch aus der
Nachbarschaft sind dabei, die in
Leverkusen renommierte Bio-
fleischerei Müller, die Geflügel-
betriebe Steffens und Schwar-
zat, mehrere Anbieter ausge-
wählter Käsespezialitäten, das
bunteSortimentanObstundGe-
müse an vielen Ständen ist an-
sprechend dekoriert. Unterm
Strich eine feine Ergänzung des
Schlebuscher Einzelhandelsan-
gebots, das so auch wieder fri-
sche Lebensmittel in den Orts-
kern bringt.
„Donnerstags kommen die

Familienmitglieder, die die gan-
zeWocheüberfürsEssensorgen,
samstagsoftauchdieHerren,die
am Wochenende als Köche bril-
lieren“,hatSusanneSchaller be-
obachtet. Sie weiß Schlebusch
gut zu vermarkten, nennt ihren
Stadtteil eine„Summevieler gu-
ter Dinge“ und zählt auf: Der
Bauernmarkt, der noch sehr per-
sönlich geführte Einzelhandel
und die Menschen, die all dies
wertschätzen.
www.schlebusch-online.net

Mehrere Stände sind vom Platz Am Klösterchen auf die Bergische
Landstraße umgezogen. Fotos: Ralf Krieger

Johannes Steffens macht mit
bunten Eiern auf seinen neuen
Standplatz aufmerksam.

Über die von der Marktgilde or-
ganisierten Leverkusener Wo-
chenmärkte kann man sich ab
sofort digital informieren: Auf
einer neuenWebsite finden sich
nicht nur Infos, wann welcher
Markt stattfindet, Interessierte
können sich nun auch vor dem
Besuch darüber informieren,
welche Händler und Stände vor
Ortseinwerden,welchesaisona-
len Angebote zum Beispiel die
Obst- und Gemüseanbieter im
Gepäck haben, oder woher die
Spezialitäten vom Feinkost-
händler stammen. Die gezielte
Suche nach Märkten oder Stadt-
teilen ist möglich, die Treffer
lassen sich auf einerKarte ankli-
cken. (dre)
lwww.everkusen.treffpunkt-
wochenmarkt.de

Ökologie spielt keine Rolle
BUNDkritisiert Currenta und das Klärwerk in Bürrig – Viele Fragen offen

Den Bauernmarkt
neu aufgestellt
Händler aus der Region locken seit
25 Jahren die Kundschaft ins Dorf
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FUR DIE
GANZE
FAMILIE.
Die Küche – wo Kochen,
Wohnen und Leben Eins wird.

Folgen Sie
uns auf
F
u

Leverkusen-Lützenkirchen · Lützenkirchener Str. 378 ·www.kuechen-luetzenkirchen.de
Tel. 02171 53304 · Küchenhaus Lützenkirchen GmbH & Co. KG

Unsere Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr · Sa. 9.30 - 15.00 Uhr · Montag geschlossen!

LUTZENKIRCHEN
Das pfiffige Küchenhaus


